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Esens II hat was gutzumachen
FUßBALL TuS empfängt nach 2:3-Pleite starken SV Eiche Ostrhauderfehn

Training unter der
Woche war intensiv und
gut. Ingo Heien vertritt
Trainer Wolfgang
Menken am Sonntag.

VON KATHRIN KRAFT

ESENS – Eine auswärts starke
Mannschaft empfangen die
Fußballer des TuS Esens II am
Sonntag um 15 Uhr im Sta-
dion an der Peldemühle.
Dann stellt sich der SV Eiche
Ostrhauderfehn vor, der bei
nennenswerten Gegnern wie
dem SC Dunum oder Ostfries-
landliga-Spitzenreiter SF Lar-
relt schon zu Punktgewinnen
kam. „Das wird nicht ganz
einfach“, schlussfolgert Ingo
Heien, der am Sonntag den
Urlauber Wolfgang Menken
auf der Bank vertreten wird.

„Nach dem 2:3 vom ver-
gangenen Wochenende ha-
ben die Jungs was wieder gut-
zumachen“, sagt der Vertre-
tungscoach, der davon aus-
geht, dass seine Mannschaft
einiges investieren wird, um
sich die drei Punkte im eige-
nen Stadion zu sichern. „Ost-
rhauderfehn ist vor Saisonbe-
ginn schon als stark einge-
schätzt worden, und das be-
stätigt sich jetzt“, erklärt Hei-
en mit Blick auf die Ergebnis-
se.

Um noch ein paar mehr In-
formationen über den kom-
menden Gegner zu erhalten,
setzt Ingo Heien auf den Trai-
ner vom TB Twixlum. „Der
Draht zu ihm ist ganz gut, und
Twixlum spielt immer eine
Woche vor uns gegen unseren

nächsten Gegner“, erklärt der
Trainer die glückliche Fügung.
Wichtig sei jedoch, dass der
TuS Esens sein eigenes Spiel
aufzieht. „Vielleicht mit ein
paar Veränderungen“, speku-
liert Heien, der sowohl perso-
nell als auch taktisch denkt.

Ein bisschen offensiver

könne das Spiel werden, was
die Besetzung anbelangt, will
er das Abschlusstraining heu-
te Abend abwarten. Der Trai-
ner rechnet mit zwei bis drei
Ausfällen, vieles wird sich
aber spontan entscheiden.
Lediglich Marco Nörder ge-
hört wohl zu denen, die defi-

nitiv nicht mit von der Partie
sind. Das Training unter der
Woche war intensiv, auch
wenn Heien von Straftraining
nichts wissen will. „Die richti-
ge Einstellung war schon da“,
sagt er und hofft, diese auch
im Spiel am Sonntag zu se-
hen.

Ein Gegentreffer in der dritten Minute der Nachspielzeit soll dem TuS Esens II in dieser Wo-
che nicht die Laune verderben. BILD: JENS DODEN

Optimaler
Auftakt für
TG-Frauen
WIESMOOR/AH – Besser hätte es
für die Volleyballerinnen der
TG Wiesmoor II in der Bezirks-
klasse nicht laufen können:
Mit zwei 3:0-Heimsiegen
gegen den SV Holtland/SV Sti-
kelkamp und den TuS Leerha-
fe-Hovel sicherte sich die TG
sechs Punkte und die Tabellen-
führung.

Gegen den SV begann das
Team von Heike Dirks direkt
mit mutigen Aufschlägen und
Angriffen und siegte mit 25:12.
Im zweiten (25:20) und dritten
(25:19) Satz änderte sich nicht
viel.

Gegen den Meister Leerha-
fe-Hovel wusste Dirks aus der
Vorsaison, dass der TuS nicht
sein System durchziehen darf.
Die Gastgeberinnen suchten
sich die annahmeschwächsten
Gästespielerinnen heraus. Mit
guten Aufschlagserien glänz-
ten Lisa Roßmüller und Fenja
Nietsch. Der erste Satz endete
25:9. Mit Angriffen durch die
Mitte kam Leerhafe kaum
durch, denn Karen Brunken
verhinderte dies. Ein 25:12 war
der Lohn. Im Gefühl eines Sie-
ges schlichen sich unnötige
Fehler ein. Erst eine Aufschlag-
serie von Danielle Peters leite-
te die Wende ein. Über 16:20
ging die TG mit 21:20 in Front
und gewann 25:23. Dirks war
stolz und hat ein gutes Gefühl
für den weiteren Saison-Ver-
lauf.

Es spielten: Karen Brunken,
Lisa Eilts, Miriam Hildebrandt,
Ines Löschen, Carolin Meinen,
Wiebke Nannen, Fenja
Nietsch, Kerstin Oldenettel,
Danielle Peters, Lisa Roßmül-
ler und Franziska Schmidt.

Holtriem als
Zweiter ist beim
Vierten zu Gast
HOLTRIEM/KKR – Der TuS Hol-
triem eröffnet heute Abend
den neunten Spieltag in der
Fußball-Ostfrieslandklasse A
für die Mannschaften aus
dem Harlingerland. Um 20
Uhr sind die Holtriemer beim
SV Großefehn II zu Gast.

Spannung verspricht die
Partie allemal, stehen sich
doch der Tabellenvierte- und
zweite gegenüber. Der TuS
geht mit einem 3:2-Erfolg
über den TSV Friesenstolz
Riepe im Rücken ins Spiel,
während die Fehntjer unter
der Woche eine 1:3-Pleite
gegen Westerende hinneh-
men mussten.

SVW empfängt
VfL Oldenburg
zum Derby
WILHELMSHAVEN/UR – Die inte-
ressanteste Begegnung des
neunten Spieltages in der
Fußball-Regionalliga Nord
findet heute Abend im Wil-
helmshavener Jadestadion
statt. Um 19.30 Uhr wird näm-
lich das Bezirksderby zwi-
schen den beiden ewigen Ri-
valen SV Wilhelmshaven und
VfB Oldenburg angepfiffen.
Das sorgt für volle Ränge. Da-
für garantieren die Fans aus
der Huntestadt, denn sie be-
gleiten ihre Mannschaft gera-
de nach Wilhelmshaven stets
in einer stattlichen Anzahl.
Für die Jadestädter reichte es
bisher nach nur einem Sai-
sonsieg erst zu sieben Punk-
ten, die Rang 13 bedeuten.
Der VfB indes steht auf Platz
drei der Tabelle.

Burhafe zurück im Liga-Alltag
FUßBALL BSC wenige Tage nach 14:1 in Bingum gefordert

BURHAFE/MR – Nach dem
Pokal ist vor der Ostfriesland-
liga: Für die Fußballer des
BSC Burhafe geht es an die-
sem Sonntag um 15 Uhr zum
Gastspiel beim SV Bingum.

„Die Mannschaft lässt sich
von dem Ergebnis nicht täu-
schen“, kommentierte Olaf
Berschuck, Trainer des BSC,
das 14:1 im Kreispokal gegen
den SC Dunum II im Hinblick
auf die kommende Aufgabe in
der Liga. Überheblich werden
seine Schützlinge nicht auf-
treten, da sein Team dies bei
der Heimbilanz der Bingumer
auch nicht machen sollte.
Denn auch, wenn der SV bis-

lang lediglich fünf Punkte ge-
sammelt hat, sind diese kom-
plett das Resultat der bisheri-
gen Heimbegegnungen von
Bingum gewesen.

Gegen den Ligakonkurren-
ten TuS Esens II hat Ber-
schuck den Gegner schon
einmal unter die Lupe ge-
nommen. In dieser Partie
führte der SV bereits nach 15
Spielminuten mit 2:0 – am
Ende hieß der Sieger aller-
dings doch Esens. 2:4 lautete
das Ergebnis aus Sicht der
Bingumer. Dennoch habe der
Burhafer Trainer auch dort
Stärken des Kontrahenten
ausmachen können. Beson-

ders bei Eckbällen und Stan-
dardsituationen in Strafraum-
nähe ist Bingum gefährlich,
was an dem groß gewachse-
nen Stürmer liegt. Beim BSC
sind die Kicker nicht ganz so
groß.

Daher gibt Berschuck sei-
nen Spielern mit auf den Weg,
Eckbälle zu verhindern. Oh-
nehin möchte der Trainer lie-
ber, dass sein BSC, bei dem
Rene Hinrichs, Sascha Seipel
und Sven Schonlau definitiv
aussetzen müssen, das eigene
Spiel durchzieht. „Wir müs-
sen selber agieren“, fordert er
und ergänzt: „Wir haben das
Potenzial dazu.“

Einsatzbereitschaft ist gefragt
FUßBALL Wiesmoor will an Leybucht-Spiel anknüpfen

WIESMOOR/KKR – Wenn die
Einsatzbereitschaft so weiter-
geführt wird, kommt der VfB
Germania Wiesmoor über
kurz oder lang für drei Punkte
in Frage – das ist die Hoffnung
von Kurt Ullmann, Trainer des
Fußball-Ostfrieslandligisten.
Nach der guten Partie am ver-
gangenen Wochenende gegen
Leybucht, in der die Germania
einen 0:2-Rückstand aufholte
und einen Punkt sicherte, äu-
ßert Ullmann leise Zuversicht,
dass es schon am Sonntag um
15 Uhr beim TV Bunde II so-
weit sein könnte.

„Ich setze ein bisschen da-
rauf, dass die Partie gegen

Leybucht ein Schlüsselereig-
nis für meine Spieler war“, er-
klärt der Trainer, der 100 Pro-
zent Vorbereitung und 100
Prozent Konzentration im
Spiel fordert. Kleinere Fehler,
die auch am vergangenen Wo-
chenende noch zu sehen wa-
ren, gelte es abzustellen.

Den Gegner aus Bunde
kennt Kurt Ullmann noch aus
seiner Zeit in Uplengen. „Das
ist eine spielstarke, ganz junge
Truppe“, beschreibt er die
Bunder. „Die müssen wir von
Anfang an spüren lassen, dass
wir gewillt sind, drei Punkte
mitzunehmen.“ So könnte es
vielleicht mal gelingen, in

Führung zu gehen, und das
Spiel mit einem Erfolgserleb-
nis im Gefühl zu bestreiten.

Mit André Behrends und
Philipp Reich fehlen die Lang-
zeitverletzten, Gerd Grotlü-
schen unterzog sich gestern
einer MRT-Untersuchung, die
Aufschluss über seine Knie-
probleme geben sollte. Außer-
dem sind Tilko Nietsch und
David Schmidt ortsabwesend.
Dennoch rechnet Kurt Ull-
mann damit, eine schlagkräf-
tige Truppe zusammenzube-
kommen. „Sobald elf gesunde
Leute auf dem Platz stehen,
können die auch kämpfen“,
sagt der Trainer und lacht.
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ANSETZUNGEN

Runde 2 im Ossipokal
Theener (Norden) - Blersum (Wittmund)
Pfalzdorf (Aurich) - Uttel (WTM)
Ludwigsdorf (AUR) - Reepsholt (Friedeburg)
Rechtsupweg (NOR) - Spekendorf (AUR)
Mullberg (FRI) - Sch.-Leegmoor (AUR)
Rahe (AUR) - Stedesdorf (Esens)
Utarp/S. (ESE) - Wiesederfehn (FRI)
Sch. Ostersander (AUR) - Burhafe (WTM)
Roggenstede (ESE) - Ardorf (WTM)
Fahne (AUR) - Neuwesteel (NOR)
Ostermarsch (NOR) - Blomberg (ESE)
Klein Remels (Leer) - Norden (NOR)
Tannenhausen (AUR) - Eversmeer (ESE)
Plaggenburg (AUR) - Kirchdorf (AUR)
Dietrichsfeld (AUR) - Südarle (NOR)
Ostermoordorf (NOR) - Upschört (FRI)

Nun sind alle Teams gefordert
BOßELN Etwa 800 Akteure in 16 Wettkämpfen am Start

OSTFRIESLAND/HD – Bevor am
Sonntag, 6. Oktober, auf LKV-
Ebene in neun Ligen der Bo-
ßel-Spielbetrieb beginnt, gilt
es kommenden Sonntag beim
„Ossipokal“ die zweite Runde
zu absolvieren. Bis Sonntag, 5.
Januar, müssen die noch 16
Teilnehmer auf Runde drei
warten, bis im April der 31.
Ostfriesische Pokalsieger im
Straßenboßeln gekürt wird.

Dieses Wochenende gehen
noch einmal etwa 800 Akteure
auf 16 Wurfstrecken die zweite
Runde an, wobei der Kreisver-
band Aurich mit elf Vereinen
das größte Kontingent vorhält.
Der KV Norden hat noch sie-
ben, Esens noch fünf Vereine
im Wettbewerb. Die Kreise
Friedeburg und Wittmund
sind noch je viermal vertreten
und der KV Leer freut sich, als
einzigen noch Klein-Remels
dabei zu haben. Dass der Pokal
nicht nur bei den OS-Ligisten

ankommt, wird durch die hohe
Teilnehmerzahl von nun noch
elf reinen Kreisligisten deut-
lich, zu deren Gunsten viermal
das Heimrecht getauscht wur-
de.

Im Gegensatz zur ersten
Runde müssen dieses Mal alle
Wittmunder Vereine auswärts
ran. Auch die sieben Freilosge-
winner aus Runde eins werden
erstmals gefordert. Neben
Pfalzdorf und Reepsholt dürf-
ten in Ardorf und Utarp/
Schweindorf weitere Favoriten
antreten. Meister Reepsholt
sollte der Münkeweg liegen,
wobei Uttel in Pfalzdorf wohl
nichts zu bestellen hat. Utarp/
Schweindorf weist nach Runde
eins einen 29-Wurf-Kantersieg
auf, den die Fehntjer aber si-
cherlich nicht zulassen wer-
den. Auch Ardorf dürfte mit
einem knappen Sieg zufrieden
sein. Alles wird aber nach Diet-
richsfeld schauen, wenn beim

zweifachen Pokalsieger der
Gewinner von 2010, Südarle,
antritt. Die Partie ist völlig of-
fen.

Blomberg und Norden rei-
sen ins Ungewisse, die Holtrie-
mer werden kaum im Frühjahr
zu einem elften Pokalsieg
kommen. Blersum wird die Be-
tonpiste nach Hagermarsch
wenig behagen, Stedesdorf
wird am Kukelorum von „Ost-
frisia“ etwas in punkto Stre-
ckenführung gezeigt bekom-
men. Die große Ungewissheit
liegt aber bei den Kreisligisten:
Zu gerne würden Mullberg,
Rechtsupweg, Ostersander,
Fahne, Tannenhausen oder
Ostermoordorf ihren Gegner
etwas mit auf dem Heimweg
geben. Upschört und Burhafe
müssten sich durchsetzen
können. Die LKV-Spitze hofft
vor allem, dass sich in allen 16
Treffen wieder die starke Ju-
gendarbeit bestätigt.

Alle Starter haben am Wochenende das gleiche Ziel – näm-
lich die nächste Runde im Ossipokal. BILD: JOACHIM ALBERS
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JUGENDBOßELN

Kreisverband Esens
Kreisliga männliche Jugend C
Utarp/Schweindorf - Dunum
Nenndorf - Blomberg
Willmsfeld - Utgast
Westeraccum - Neugaude
Werdum - Roggenstede
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Esens II hat was gutzumachen
FUßBALL TuS empfängt nach 2:3-Pleite starken SV Eiche Ostrhauderfehn

Training unter der
Woche war intensiv und
gut. Ingo Heien vertritt
Trainer Wolfgang
Menken am Sonntag.

VON KATHRIN KRAFT

ESENS – Eine auswärts starke
Mannschaft empfangen die
Fußballer des TuS Esens II am
Sonntag um 15 Uhr im Sta-
dion an der Peldemühle.
Dann stellt sich der SV Eiche
Ostrhauderfehn vor, der bei
nennenswerten Gegnern wie
dem SC Dunum oder Ostfries-
landliga-Spitzenreiter SF Lar-
relt schon zu Punktgewinnen
kam. „Das wird nicht ganz
einfach“, schlussfolgert Ingo
Heien, der am Sonntag den
Urlauber Wolfgang Menken
auf der Bank vertreten wird.

„Nach dem 2:3 vom ver-
gangenen Wochenende ha-
ben die Jungs was wieder gut-
zumachen“, sagt der Vertre-
tungscoach, der davon aus-
geht, dass seine Mannschaft
einiges investieren wird, um
sich die drei Punkte im eige-
nen Stadion zu sichern. „Ost-
rhauderfehn ist vor Saisonbe-
ginn schon als stark einge-
schätzt worden, und das be-
stätigt sich jetzt“, erklärt Hei-
en mit Blick auf die Ergebnis-
se.

Um noch ein paar mehr In-
formationen über den kom-
menden Gegner zu erhalten,
setzt Ingo Heien auf den Trai-
ner vom TB Twixlum. „Der
Draht zu ihm ist ganz gut, und
Twixlum spielt immer eine
Woche vor uns gegen unseren

nächsten Gegner“, erklärt der
Trainer die glückliche Fügung.
Wichtig sei jedoch, dass der
TuS Esens sein eigenes Spiel
aufzieht. „Vielleicht mit ein
paar Veränderungen“, speku-
liert Heien, der sowohl perso-
nell als auch taktisch denkt.

Ein bisschen offensiver

könne das Spiel werden, was
die Besetzung anbelangt, will
er das Abschlusstraining heu-
te Abend abwarten. Der Trai-
ner rechnet mit zwei bis drei
Ausfällen, vieles wird sich
aber spontan entscheiden.
Lediglich Marco Nörder ge-
hört wohl zu denen, die defi-

nitiv nicht mit von der Partie
sind. Das Training unter der
Woche war intensiv, auch
wenn Heien von Straftraining
nichts wissen will. „Die richti-
ge Einstellung war schon da“,
sagt er und hofft, diese auch
im Spiel am Sonntag zu se-
hen.

Ein Gegentreffer in der dritten Minute der Nachspielzeit soll dem TuS Esens II in dieser Wo-
che nicht die Laune verderben. BILD: JENS DODEN

Optimaler
Auftakt für
TG-Frauen
WIESMOOR/AH – Besser hätte es
für die Volleyballerinnen der
TG Wiesmoor II in der Bezirks-
klasse nicht laufen können:
Mit zwei 3:0-Heimsiegen
gegen den SV Holtland/SV Sti-
kelkamp und den TuS Leerha-
fe-Hovel sicherte sich die TG
sechs Punkte und die Tabellen-
führung.

Gegen den SV begann das
Team von Heike Dirks direkt
mit mutigen Aufschlägen und
Angriffen und siegte mit 25:12.
Im zweiten (25:20) und dritten
(25:19) Satz änderte sich nicht
viel.

Gegen den Meister Leerha-
fe-Hovel wusste Dirks aus der
Vorsaison, dass der TuS nicht
sein System durchziehen darf.
Die Gastgeberinnen suchten
sich die annahmeschwächsten
Gästespielerinnen heraus. Mit
guten Aufschlagserien glänz-
ten Lisa Roßmüller und Fenja
Nietsch. Der erste Satz endete
25:9. Mit Angriffen durch die
Mitte kam Leerhafe kaum
durch, denn Karen Brunken
verhinderte dies. Ein 25:12 war
der Lohn. Im Gefühl eines Sie-
ges schlichen sich unnötige
Fehler ein. Erst eine Aufschlag-
serie von Danielle Peters leite-
te die Wende ein. Über 16:20
ging die TG mit 21:20 in Front
und gewann 25:23. Dirks war
stolz und hat ein gutes Gefühl
für den weiteren Saison-Ver-
lauf.

Es spielten: Karen Brunken,
Lisa Eilts, Miriam Hildebrandt,
Ines Löschen, Carolin Meinen,
Wiebke Nannen, Fenja
Nietsch, Kerstin Oldenettel,
Danielle Peters, Lisa Roßmül-
ler und Franziska Schmidt.

Holtriem als
Zweiter ist beim
Vierten zu Gast
HOLTRIEM/KKR – Der TuS Hol-
triem eröffnet heute Abend
den neunten Spieltag in der
Fußball-Ostfrieslandklasse A
für die Mannschaften aus
dem Harlingerland. Um 20
Uhr sind die Holtriemer beim
SV Großefehn II zu Gast.

Spannung verspricht die
Partie allemal, stehen sich
doch der Tabellenvierte- und
zweite gegenüber. Der TuS
geht mit einem 3:2-Erfolg
über den TSV Friesenstolz
Riepe im Rücken ins Spiel,
während die Fehntjer unter
der Woche eine 1:3-Pleite
gegen Westerende hinneh-
men mussten.

SVW empfängt
VfL Oldenburg
zum Derby
WILHELMSHAVEN/UR – Die inte-
ressanteste Begegnung des
neunten Spieltages in der
Fußball-Regionalliga Nord
findet heute Abend im Wil-
helmshavener Jadestadion
statt. Um 19.30 Uhr wird näm-
lich das Bezirksderby zwi-
schen den beiden ewigen Ri-
valen SV Wilhelmshaven und
VfB Oldenburg angepfiffen.
Das sorgt für volle Ränge. Da-
für garantieren die Fans aus
der Huntestadt, denn sie be-
gleiten ihre Mannschaft gera-
de nach Wilhelmshaven stets
in einer stattlichen Anzahl.
Für die Jadestädter reichte es
bisher nach nur einem Sai-
sonsieg erst zu sieben Punk-
ten, die Rang 13 bedeuten.
Der VfB indes steht auf Platz
drei der Tabelle.

Burhafe zurück im Liga-Alltag
FUßBALL BSC wenige Tage nach 14:1 in Bingum gefordert

BURHAFE/MR – Nach dem
Pokal ist vor der Ostfriesland-
liga: Für die Fußballer des
BSC Burhafe geht es an die-
sem Sonntag um 15 Uhr zum
Gastspiel beim SV Bingum.

„Die Mannschaft lässt sich
von dem Ergebnis nicht täu-
schen“, kommentierte Olaf
Berschuck, Trainer des BSC,
das 14:1 im Kreispokal gegen
den SC Dunum II im Hinblick
auf die kommende Aufgabe in
der Liga. Überheblich werden
seine Schützlinge nicht auf-
treten, da sein Team dies bei
der Heimbilanz der Bingumer
auch nicht machen sollte.
Denn auch, wenn der SV bis-

lang lediglich fünf Punkte ge-
sammelt hat, sind diese kom-
plett das Resultat der bisheri-
gen Heimbegegnungen von
Bingum gewesen.

Gegen den Ligakonkurren-
ten TuS Esens II hat Ber-
schuck den Gegner schon
einmal unter die Lupe ge-
nommen. In dieser Partie
führte der SV bereits nach 15
Spielminuten mit 2:0 – am
Ende hieß der Sieger aller-
dings doch Esens. 2:4 lautete
das Ergebnis aus Sicht der
Bingumer. Dennoch habe der
Burhafer Trainer auch dort
Stärken des Kontrahenten
ausmachen können. Beson-

ders bei Eckbällen und Stan-
dardsituationen in Strafraum-
nähe ist Bingum gefährlich,
was an dem groß gewachse-
nen Stürmer liegt. Beim BSC
sind die Kicker nicht ganz so
groß.

Daher gibt Berschuck sei-
nen Spielern mit auf den Weg,
Eckbälle zu verhindern. Oh-
nehin möchte der Trainer lie-
ber, dass sein BSC, bei dem
Rene Hinrichs, Sascha Seipel
und Sven Schonlau definitiv
aussetzen müssen, das eigene
Spiel durchzieht. „Wir müs-
sen selber agieren“, fordert er
und ergänzt: „Wir haben das
Potenzial dazu.“

Einsatzbereitschaft ist gefragt
FUßBALL Wiesmoor will an Leybucht-Spiel anknüpfen

WIESMOOR/KKR – Wenn die
Einsatzbereitschaft so weiter-
geführt wird, kommt der VfB
Germania Wiesmoor über
kurz oder lang für drei Punkte
in Frage – das ist die Hoffnung
von Kurt Ullmann, Trainer des
Fußball-Ostfrieslandligisten.
Nach der guten Partie am ver-
gangenen Wochenende gegen
Leybucht, in der die Germania
einen 0:2-Rückstand aufholte
und einen Punkt sicherte, äu-
ßert Ullmann leise Zuversicht,
dass es schon am Sonntag um
15 Uhr beim TV Bunde II so-
weit sein könnte.

„Ich setze ein bisschen da-
rauf, dass die Partie gegen

Leybucht ein Schlüsselereig-
nis für meine Spieler war“, er-
klärt der Trainer, der 100 Pro-
zent Vorbereitung und 100
Prozent Konzentration im
Spiel fordert. Kleinere Fehler,
die auch am vergangenen Wo-
chenende noch zu sehen wa-
ren, gelte es abzustellen.

Den Gegner aus Bunde
kennt Kurt Ullmann noch aus
seiner Zeit in Uplengen. „Das
ist eine spielstarke, ganz junge
Truppe“, beschreibt er die
Bunder. „Die müssen wir von
Anfang an spüren lassen, dass
wir gewillt sind, drei Punkte
mitzunehmen.“ So könnte es
vielleicht mal gelingen, in

Führung zu gehen, und das
Spiel mit einem Erfolgserleb-
nis im Gefühl zu bestreiten.

Mit André Behrends und
Philipp Reich fehlen die Lang-
zeitverletzten, Gerd Grotlü-
schen unterzog sich gestern
einer MRT-Untersuchung, die
Aufschluss über seine Knie-
probleme geben sollte. Außer-
dem sind Tilko Nietsch und
David Schmidt ortsabwesend.
Dennoch rechnet Kurt Ull-
mann damit, eine schlagkräf-
tige Truppe zusammenzube-
kommen. „Sobald elf gesunde
Leute auf dem Platz stehen,
können die auch kämpfen“,
sagt der Trainer und lacht.
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Theener (Norden) - Blersum (Wittmund)
Pfalzdorf (Aurich) - Uttel (WTM)
Ludwigsdorf (AUR) - Reepsholt (Friedeburg)
Rechtsupweg (NOR) - Spekendorf (AUR)
Mullberg (FRI) - Sch.-Leegmoor (AUR)
Rahe (AUR) - Stedesdorf (Esens)
Utarp/S. (ESE) - Wiesederfehn (FRI)
Sch. Ostersander (AUR) - Burhafe (WTM)
Roggenstede (ESE) - Ardorf (WTM)
Fahne (AUR) - Neuwesteel (NOR)
Ostermarsch (NOR) - Blomberg (ESE)
Klein Remels (Leer) - Norden (NOR)
Tannenhausen (AUR) - Eversmeer (ESE)
Plaggenburg (AUR) - Kirchdorf (AUR)
Dietrichsfeld (AUR) - Südarle (NOR)
Ostermoordorf (NOR) - Upschört (FRI)

Nun sind alle Teams gefordert
BOßELN Etwa 800 Akteure in 16 Wettkämpfen am Start

OSTFRIESLAND/HD – Bevor am
Sonntag, 6. Oktober, auf LKV-
Ebene in neun Ligen der Bo-
ßel-Spielbetrieb beginnt, gilt
es kommenden Sonntag beim
„Ossipokal“ die zweite Runde
zu absolvieren. Bis Sonntag, 5.
Januar, müssen die noch 16
Teilnehmer auf Runde drei
warten, bis im April der 31.
Ostfriesische Pokalsieger im
Straßenboßeln gekürt wird.

Dieses Wochenende gehen
noch einmal etwa 800 Akteure
auf 16 Wurfstrecken die zweite
Runde an, wobei der Kreisver-
band Aurich mit elf Vereinen
das größte Kontingent vorhält.
Der KV Norden hat noch sie-
ben, Esens noch fünf Vereine
im Wettbewerb. Die Kreise
Friedeburg und Wittmund
sind noch je viermal vertreten
und der KV Leer freut sich, als
einzigen noch Klein-Remels
dabei zu haben. Dass der Pokal
nicht nur bei den OS-Ligisten

ankommt, wird durch die hohe
Teilnehmerzahl von nun noch
elf reinen Kreisligisten deut-
lich, zu deren Gunsten viermal
das Heimrecht getauscht wur-
de.

Im Gegensatz zur ersten
Runde müssen dieses Mal alle
Wittmunder Vereine auswärts
ran. Auch die sieben Freilosge-
winner aus Runde eins werden
erstmals gefordert. Neben
Pfalzdorf und Reepsholt dürf-
ten in Ardorf und Utarp/
Schweindorf weitere Favoriten
antreten. Meister Reepsholt
sollte der Münkeweg liegen,
wobei Uttel in Pfalzdorf wohl
nichts zu bestellen hat. Utarp/
Schweindorf weist nach Runde
eins einen 29-Wurf-Kantersieg
auf, den die Fehntjer aber si-
cherlich nicht zulassen wer-
den. Auch Ardorf dürfte mit
einem knappen Sieg zufrieden
sein. Alles wird aber nach Diet-
richsfeld schauen, wenn beim

zweifachen Pokalsieger der
Gewinner von 2010, Südarle,
antritt. Die Partie ist völlig of-
fen.

Blomberg und Norden rei-
sen ins Ungewisse, die Holtrie-
mer werden kaum im Frühjahr
zu einem elften Pokalsieg
kommen. Blersum wird die Be-
tonpiste nach Hagermarsch
wenig behagen, Stedesdorf
wird am Kukelorum von „Ost-
frisia“ etwas in punkto Stre-
ckenführung gezeigt bekom-
men. Die große Ungewissheit
liegt aber bei den Kreisligisten:
Zu gerne würden Mullberg,
Rechtsupweg, Ostersander,
Fahne, Tannenhausen oder
Ostermoordorf ihren Gegner
etwas mit auf dem Heimweg
geben. Upschört und Burhafe
müssten sich durchsetzen
können. Die LKV-Spitze hofft
vor allem, dass sich in allen 16
Treffen wieder die starke Ju-
gendarbeit bestätigt.

Alle Starter haben am Wochenende das gleiche Ziel – näm-
lich die nächste Runde im Ossipokal. BILD: JOACHIM ALBERS
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JUGENDBOßELN

Kreisverband Esens
Kreisliga männliche Jugend C
Utarp/Schweindorf - Dunum
Nenndorf - Blomberg
Willmsfeld - Utgast
Westeraccum - Neugaude
Werdum - Roggenstede

balbutte
Hervorheben
Pfalzdorf (Aurich) - Uttel (WTM)



balbutte
Hervorheben
Roggenstede (ESE) - Ardorf (WTM)



balbutte
Hervorheben
Sch. Ostersander (AUR) - Burhafe (WTM

balbutte
Hervorheben
Theener (Norden) - Blersum (Wittmund)
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Ems-Jade-Oberliga Männer
HSG Emden II - TuRa Marienhafe II 23:16

1. HSG W'haven III 2 66:60 4-0
2. HSG Emden II 2 37:30 3-1
3. HSG Leer 3 75:74 3-3
4. OHV Aurich II 1 36:21 2-0
5. Friedeburg/B. I 1 23:22 2-0
6. HSG Varel-Fr. III 2 60:66 2-2
7. SV Warsingsfehn 2 52:59 2-2
8. TuRa Marienhafe II 3 61:63 2-4
9. HSG Aurich 1 24:24 1-1

10. Westoverledingen 3 58:67 1-5
11. SG Moorsum 2 61:67 0-4

12.10.: HSG Varel-Fr. III - HSG Aurich,

Regionsliga Vorrunde Männer 1
W'havener HV III - HSG Varel Sen. 38:30
Jever/Sch. III - SG STV VfL Sen. 21:19
HSG W'haven IV - Heppens-HSG V 30:19
HSG Friedeb./B. II - Neuenb./B. II 20:20

1. HG Jever/Sch. III 4 83:81 6-2
2. HSG Friedeb./B. II 3 70:57 5-1
3. STV VfL W'haven 3 66:62 4-2
4. W'havener HV III 2 63:55 3-1
5. HSG W'haven IV 3 80:72 2-4
6. HSG Neuenb./B. II 3 63:71 2-4
7. HSG Varel Senioren 3 72:83 2-4
8. Heppens-HSG V 3 65:81 0-6

18.10.: W'havener HV III - Heppens-HSG V,

Regionsliga Vorrunde Männer 2
HSG Varel-Fr. IV - SG Moorsum II 34:20
HSG W'haven Sen. - Jever/Sch.IV verl.

1. TuS Esens 2 83:46 4-0
2. HSG W'haven Sen. 2 65:36 4-0
3. HSG Varel-Fr. IV 3 89:75 4-2
4. ET Wangerland 3 54:51 4-2
5. HSG W'haven VI 2 57:62 2-2
6. HG Jever/Sch.IV 2 30:52 0-4
7. SG Moorsum II 4 79:135 0-8

26.10.: SG Moorsum II - HSG W'haven Sen., HSG
W'haven VI - HSG Varel-Fr. IV, TuS Esens - ET
Wangerland,

Ems-Jade-Oberliga Frauen
HSG Aurich - W'havener HV II 12:10
Spfr. Larrelt II - HG Jever/Sch. II 20:19

1. HSG W'haven II 4 90:52 8-0
2. HSG Aurich 3 51:35 6-0
3. HSG Neuenb./B. II 3 53:41 6-0
4. Jever/Schortens II 3 70:52 4-2
5. Wybelsum-Emden 2 40:48 2-2
6. Spfr. Larrelt II 3 48:63 2-4
7. W'havener HV II 4 60:64 2-6
8. HSG Ihlow-Riepe 1 18:23 0-2
9. SC Ihrhove II 2 31:43 0-4

10. TSV Holtrop 2 18:35 0-4
11. TuS Esens I 3 46:69 0-6

19.10.: HG Jever/Sch. II - W'havener HV II, HSG
Aurich - SC Ihrhove II, 20.10.: Wybelsum-Emden -
TSV Holtrop, Spfr. Larrelt II - TuS Esens I, HSG
W'haven II - HSG Ihlow-Riepe,

Ems-Jade-Regionsliga Ost Frauen
Moorsum-Wangerl. - STV VfL W'haven 11:7

1. Moorsum-Wangerl. 1 11:7 2-0
2. Jever/Schortens III 1 9:6 2-0
3. TuS C'groden 2 22:21 2-2
4. STV VfL W'haven 2 21:24 2-2
5. HSG Neuenburg III 0 0:0 0-0
6. SV Bentstreek 1 13:14 0-2
7. HSG Friedeburg/B. 1 12:16 0-2

20.10.: SV Bentstreek - Moorsum-Wangerl.,

Bezirksliga West, Männer
SV Potshausen - TTG Nord Holtriem 9:5
SV Warsingsfehn III - Nüttermoor 9:6
VfL Ihringsfehn - SV Warsingsfehn III 9:7

1. Komet Walle 2 18:6 4-0
2. TTC Wiesmoor 2 18:7 4-0
3. SV Warsingsfehn II 2 18:10 4-0
4. SV Potshausen 1 9:5 2-0
4. SV Süderneuland 1 9:5 2-0
6. VfL Ihringsfehn 2 16:16 2-2
7. SV Warsingsfehn III 5 25:42 2-8
8. Eintr. Nüttermoor 1 6:9 0-2
9. TTG Nord Holtriem 2 10:18 0-4

10. TV Bunde 2 7:18 0-4
04.10.: Eintr. Nüttermoor - SV Warsingsfehn II;
05.10.: SV Süderneuland - SV Potshausen.

1. Bezirksklasse West, Männer
SV Süderneul. II - SV Wittmund 8:8

1. TTC Norden 2 18:9 4-0
2. TG Ardorf 2 17:15 3-1
3. SV Hage 3 22:24 3-3
4. SV Ochtersum 1 9:0 2-0
5. TuS Sandhorst 1 9:7 2-0
6. SuS Rechtsupweg II 3 20:24 2-4
7. SV Wittmund 1 8:8 1-1
8. SV Süderneul. II 4 28:35 1-7
9. TTG Holtriem II 0 0:0 0-0

10. Jahn Carolinensiel 1 0:9 0-2
03.10.: TTG Nord Holtriem II- - SuS Rechtsupweg II.

2. Bezirksklasse West Männer
Eintr. Ihlow - TSV Holtrop I 8:8

1. SV Ochtersum II 3 27:8 6-0
2. SuS Strackholt 2 18:9 4-0
3. TTC Norden II 3 22:18 4-2
4. TTC Wiesmoor II 2 14:13 2-2
5. TuS Sandhorst II 4 20:32 2-6
6. TSV Holtrop I 1 8:8 1-1
7. Eintr. Ihlow 2 10:17 1-3
8. TuS Victorbur 0 0:0 0-0
9. TuRa Marienhafe 1 4:9 0-2

10. TSV Holtrop II 2 9:18 0-4
02.10.: TTC Norden II - TuRa Marienhafe; 04.10.:
TTC Wiesmoor II - TSV Holtrop II; 06.10.: TuS
Victorbur - TSV Holtrop I.

Kreisliga Männer
TuS Sande V - TuS Sande IV 2:9
SG Cleverns-S. II - TSR W'haven II 8:8

1. TSR W'haven II 3 26:16 5-1
2. TuS Sande IV 1 9:2 2-0
3. TuS Glarum I 1 9:3 2-0
4. VfL W'haven 1 9:6 2-0
5. TuS Horsten I 3 18:22 2-4
6. Cleverns-Sandel II 2 12:17 1-3
7. TV Neuenburg 1 6:9 0-2
8. TuS Sande V 1 2:9 0-2
8. Vareler TB II 1 2:9 0-2

02.10.: TSR W'haven II - TuS Sande IV; 04.10.: SG
Cleverns-S. II - Vareler TB II.

Kreisliga Ost Männer
TuS Aurich-Ost - MTV Aurich 6:9
TSV Holtrop III - SV Ochtersum III 4:9
TG Ardorf II - TuS Esens 9:5
Komet Walle II - TuS Weene I 0:9

1. TuS Weene I 3 27:6 6-0
2. MTV Aurich 3 27:14 6-0
3. TG Ardorf II 2 18:6 4-0
4. TV Friedeburg 3 24:16 4-2
5. SV Ochtersum III 3 20:21 3-3
6. Komet Walle II 4 23:33 3-5
7. TuS Esens 2 14:10 2-2
8. TuS Aurich-Ost 3 21:21 2-4
9. TuS Weene II 3 3:27 0-6

10. TSV Holtrop III 4 13:36 0-8
14.10.:TuS Weene II - TG Ardorf II; 15.10.: TG Ardorf
II - SV Ochtersum III; 18.10.: TV Friedeburg - TuS
Weene II, SV Ochtersum III - TuS Esens.

1. Kreisklasse Ost Männer
SV Wittmund II - BSC Burhafe 6:9
TTC Wiesmoor III - TV Friedeburg II 9:1

1. BSC Burhafe 2 18:11 4-0
2. TTC Wiesmoor III 1 9:1 2-0
3. SV Werdum 1 9:7 2-0
4. TG Ardorf III 1 8:8 1-1
5. TTG Holtriem III 2 13:17 1-3
6. TSV Holtrop IV 0 0:0 0-0
7. SV Wittmund II 1 6:9 0-2
8. TV Friedeburg II 2 8:18 0-4

01.10.: BSC Burhafe - TTC Wiesmoor III, TG Ardorf
III - SV Werdum.

1. Kreisklasse Mitte Männer
TuS Sandhorst III - SV Ochtersum IV 8:8
SuS Strackholt II - TTG Holtriem V 9:1
Eintr. Ihlow II - TuS Victorbur II 8:8

1. SuS Strackholt II 2 18:4 4-0
2. TuS Sandhorst III 2 17:10 3-1
2. SV Ochtersum IV 2 17:10 3-1
4. MTV Aurich III 2 12:9 2-2
5. TuS Victorbur II 1 8:8 1-1
5. Eintr. Ihlow II 1 8:8 1-1
7. TSV Riepe III 1 2:9 0-2
8. TTG Holtriem V 3 3:27 0-6

01.10.: TuS Sandhorst III - Eintr. Ihlow II; 02.10.:
SuS Strackholt II - TuS Victorbur II; 04.10.: TSV
Riepe III - TuS Victorbur II.

1. Kreisklasse West Männer
SV Hage III - TSV Riepe II 9:7

1. SV Hage III 2 18:9 4-0
2. TTV Großheide 2 17:13 3-1
3. Wiegboldsbur II 3 19:22 3-3
4. TTC Norden IV 1 9:2 2-0
5. Post SV Norden II 0 0:0 0-0
6. TSV Riepe II 1 7:9 0-2
7. TTG Holtriem IV 1 5:9 0-2
7. TuRa Marienhafe III 1 5:9 0-2
9. SV Süderneul. III 1 2:9 0-2

04.10.: Post SV Norden II - SV Süderneul. III.

4. Kreisklasse, Männer
TuS Obenstrohe II - MTV Jever VIII 5:7
GG Roffhausen III - TuS Obenstrohe II 7:2
TuS Horsten III - MTV Jever IX 7:2

1. MTV Jever VIII 5 34:20 9-1
2. TuS Horsten II 2 14:0 4-0
3. GG Roffhausen III 2 14:3 4-0
4. TuS Horsten III 2 7:9 2-2
5. DJK W'haven 2 7:13 1-3
6. TuS Sande VII 0 0:0 0-0
7. Heidmühler FC V 1 4:7 0-2
8. TSR W'haven IV 1 1:7 0-2
9. MTV Jever IX 2 6:14 0-4

10. TuS Obenstrohe II 3 7:21 0-6
04.10.: MTV Jever IX - TSR W'haven IV

5. Kreisklasse Männer
W'havener TB II - SC BG W'haven III 0:7
TuS Horsten IV - MTV Jever X 4:7
VfL W'haven IV - TuS Sillenstede II 2:7

1. MTV Jever X 3 21:13 6-0
2. SG Cleverns-S. IV 3 19:8 4-2
3. TuS D'moor III 1 7:1 2-0
4. TuS Sillenstede II 1 7:2 2-0
5. SC BG W'haven III 2 11:7 2-2
6. SV Büppel V 2 10:7 2-2
7. TuS Horsten IV 3 12:17 2-4
8. ET Sengwarden III 0 0:0 0-0
9. W'havener TB II 2 1:14 0-4

10. VfL W'haven IV 3 2:21 0-6
01.10.:VfL W'haven IV - W'havener TB II; 02.10.:
SC BG W'haven III - TuS Horsten IV.

Bezirksoberliga Frauen
TuS Eversten - MTV Jever 8:5
TuS Sande II - Elsflether TB I 6:8
TV Hundsmühlen II - Vareler TB 8:5
Elsflether TB I - TuS Eversten verl.

1. Süderneuland II 3 19:12 4-2
2. SuS Strackholt 3 18:18 3-3
3. TTG Holtriem 1 8:3 2-0
4. Elsflether TB I 1 8:6 2-0
5. Vareler TB 2 13:10 2-2
6. TuS Eversten 2 10:13 2-2
6. TV Hundsmühlen II 2 10:13 2-2
8. TuS Sande II 2 13:15 1-3
9. TSV Holtrop 0 0:0 0-0

10. MTV Jever 2 7:16 0-4
13.10.:TSV Holtrop - TTG Holtriem.

Bezirksliga West Frauen
MTV Aurich - SuS Emden 3:8
TTG Holtriem II - SV Potshausen 3:8

1. SV Potshausen 3 24:8 6-0
2. TTG Holtriem II 5 28:30 5-5
3. TTC Remels I 2 16:11 4-0
4. MTV Aurich 3 19:20 4-2
5. SV Ochtersum 1 8:2 2-0
6. SuS Emden 1 8:3 2-0
7. TTV Widdelswehr 3 18:23 1-5
8. TTC Wiesmoor 1 0:8 0-2
9. TTC Remels II 2 9:16 0-4

10. Eintr. Hinte 3 15:24 0-6
04.10.: SV Ochtersum - TTC Remels II; 05.10.: SV
Ochtersum - SuS Emden.

Bezirksklasse West Frauen
SV Wittmund - SV Ochtersum III 8:4
TuS Victorbur - MTV Aurich III 8:2
SV Süderneul. III - SV Wittmund 8:5

1. TuS Victorbur 3 24:10 6-0
2. SV Ochtersum II 2 16:6 4-0
3. MTV Aurich II 3 21:16 3-3
4. SV Wittmund 3 20:19 3-3
5. SV Süderneul. III 1 8:5 2-0
6. TuS Weene 2 13:11 2-2
7. SuS Strackholt II 0 0:0 0-0
8. TTC Wiesmoor II 1 3:8 0-2
9. MTV Aurich III 2 3:16 0-4

10. SV Ochtersum III 3 7:24 0-6
04.10.: SV Süderneul. III - SV Ochtersum III.

c

ERGEBNISSE UND TABELLEN

HANDBALL

TISCHTENNIS

Aktiver Weg zur Normalität
BEHINDERTENSPORT Hauptausschuss stellt sich in Wittmund der Zukunft

Der Verband ist offen für
neue Ideen. Arbeit mit
Kindern und Jugendli-
chen wird immer
wichtiger.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

WITTMUND – Menschen mit
und ohne Behinderung trei-
ben gemeinsam Sport – vor ei-
nigen Jahren war dies noch
undenkbar, inzwischen ent-
wickelt sich die Idee von einst
zur Realität. Einen großen An-
teil daran hat der Behinder-
ten-Sportverband Nieder-
sachsen (BSN). Der Haupt-
ausschuss des Verbandes tag-
te am Wochenende in Witt-
mund. Dabei machten die
Mitglieder deutlich, dass die
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen immer weiter in

den Fokus rückt. Wie gut das
klappen kann, zeigte sich zum
Beispiel beim Landesjugend-
tag in Wilhelmshaven. Für die
Jugendlichen stand dabei der
Wassersport im Mittelpunkt.
Erstmals wurde auch ein
Tauchworkshop angeboten.
Dies sei ein riesiger Erfolg ge-
wesen. Auch dies war wegen
„Sicherheitsbedenken“ vor
ein paar Jahren noch ausge-
schlossen.

Der Behindertensport
macht Fortschritte, die Zu-
sammenarbeit mit den Ver-
einen vor Ort verbessert sich
ständig, neue Angebote wer-
den geschaffen. Auch die Ko-
operationen mit dem Nieder-
sächsischen Fußballverband
und dem Landessportbund
tragen immer neue Früchte.
Da sind sportliche Erfolge die
logische Konsequenz. Hier
nannte Prof. Dr. Christian H.

Siebert, Vizepräsident des
BSN, die Rollstuhlbasketball-
Mannschaft von Hannover
United, die den Sprung in die
erste Liga geschafft hat.

Doch wie im Spitzensport
der „Fußgänger“ regiert auch
hier das Geld. Daher mussten
die Niedersachsen einige Ak-
teure ziehen lassen. Hier wür-
den sich die Verantwortlichen
des Verbandes freuen, wenn
sich auch für den Spitzensport
der Behinderten in Nieder-
sachsen Sponsoren finden
würden, damit die Teams
konkurrenzfähig bleiben.
Zwar sei es ein Zeichen von
Normalität, dass die Gesetze
des Marktes auch im Behin-
dertensport Einzug gehalten
haben, aber „das passiert Nie-
dersachsen etwas zu häufig“,
machte Siebert deutlich.

Der größte Bereich des Ver-
bandes sei aber nach wie vor

die Arbeit an der Basis. Dabei
stellen sich den Vereinen im-
mer wieder dieselben Proble-
me. Wie schaffen wir es, die
Jugendlichen zu erreichen
und wie kommen wir an
Sportstätten ran, wurden hier
als häufigste Probleme ge-
nannt. Bei der Lösung dieser
Aufgaben hilft der Verband
den Vereinen. Während dies
mancherorts noch in den Kin-
derschuhen steckt, gibt es Bei-
spiele gelebter Inklusion.
Beim MTV Aurich sei der Be-
hindertensport in der Mitte
des Vereins angekommen.
Hier verbringen Athleten mit
und ohne Behinderung ge-
meinsam ihre Freizeit. „Wir
bieten Sport für alle“, erklärte
Michael Lohoff vom MTV.
Dies soll irgendwann flächen-
deckend in möglichst vielen
Vereinen so sein. Doch bis da-
hin ist es noch ein weiter Weg.

Der Hauptausschuss des Behinderten-Sportverbandes Niedersachsen tagte in Wittmund. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Utarp/Schweindorf sicher in Runde drei
BOßELN 16 Vereine verbleiben im Ossipokal – Nächster Wettkampf am 5. Januar

OSTFRIESLAND/HD – Der Boßel-
Landesverband Ostfriesland
kann nach dem zweiten
Durchgang den „Ossipokal“
in diesem Jahr erst einmal zu
den Akten legen und sich sei-
nem Ligaspielbetrieb zuwen-
den. Pokalobmann Edgar
Janssen bekam zu seiner
Überraschung gleich fünfmal
ein 5:0 als Ergebnis gemeldet.
Dabei waren die hohen Favo-
riten an diesen eindeutigen
Partien nicht einmal beteiligt.
Die Vertreter aus dem Kreis-
verband Leer sind nach der
zweiten Runde komplett aus-
geschieden, auch die Kreise
Esens, Friedeburg und Witt-
mund behielten nur je einen
Verein für die nächste Runde
am 5. Januar im Wettbewerb.
Aurich und Norden haben
noch neun- bzw. sechs Eisen
im Feuer.

Kreisligist Mullberg (KV
Friedeburg) musste gegen
Schirumer Leegmoor eine
herbe Schlappe hinnehmen.
Satte 35 Wurf lag Leegmoor in
der Endabrechnung vorne.
Auch Ardorf hatte mit Rog-
genstede kein Erbarmen.
Roggenstede musste in der
Männer I noch Siebelt Krey
aus der Altersriege aufbieten,
um mit vollem Team starten
zu können. Nicht erwartet
wurde hingegen der 5:0-Er-
folg von Ostermoordorf (KV
Norden). Doch knappe Ein-
zelsiege bescherten Oster-
moordorf die Punkte, obwohl
der Gast zwei Teams aus dem
überregionalen Spielbetrieb
dabei hatte. Über ein glattes
5:0 durfte sich auch Utarp/
Schweindorf freuen. Beim

Gegner aus Wiesederfehn
hielten nur die Männer I mit,
doch auch diese verpassten
den Ehrenpunkt. Der Rahes-
ter Kukelorum erwies sich
wieder einmal als echte
Heimstrecke. Stedesdorf
unterlag mit insgesamt 35
Wurf. Burhafe kam wie erwar-
tet nicht mit der Strecke in
Ostersander zurecht. Die Ju-
gendgruppen unterlagen
deutlich. Knapp ging es hin-
gegen bei den Frauen I zu.
Hier unterlag Burhafe mit
einem Wurf und acht Metern.

Fünf Mal meldeten die Ver-
eine ein 3:2. Für Dietrichsfeld
legten die Gruppen der Män-
ner und Frauen I den Grund-
stein zum Erfolg. Reepsholt
und Spekendorf hatten denk-
bar knapp in Ludwigsdorf
und Rechtsupweg die Nase
vorn. Eversmeer scheiterte an
der unerwartet starken Frau-
enriege in Tannenhausen. Im
Duell zweier Kreisligisten
schaffte es Neuwesteel nur in
den Jugendriegen, die Fahns-
ter in Verlegenheit zu brin-
gen. Uttel gelang in Pfalzdorf
in der Jugend A mit 8,079
Wurf Vorsprung ebenso ein
Achtungserfolg, wie Klein Re-
mels in der Jugend C mit
1,089 Wurf gegen den späte-
ren Gewinner aus Norden.
Für Blomberg (gegen Oster-
marsch) und Blersum (gegen
Theener) gab es im KV Nor-
den nichts zu bestellen. Beide
Vereine können sich jetzt voll
und ganz auf die Aufgaben im
Ligaspielbetrieb konzentrie-
ren.
P@ Mehr Infos unter
www.lkv-ostfriesland.de

Marcel Klose setzte sich mit Utarp/Schweindorf klar gegen
Wiesederfehn durch. BILD: JOACHIM ALBERS

Ergebnisse, 2. Runde
Theener - Blersum 4:1
Pfalzdorf - Uttel 4:1
Ludwigsd. - Reepsholt 2:3
Rechtsup. - Spekend. 2:3
Mullberg - Sch.Leegm. 0:5
Rahe - Stedesdorf 5:0
Utarp-S. - Wiesederf. 5:0
Ostersander - Burhafe 3:2
Roggenstede - Ardorf 0:5
Fahne - Neuwesteel 3:2
Osterm. - Blomberg 4:1
Klein Remels - Norden 1:4

Tannenh. - Eversmeer 3:2
Plaggenb. - Kirchdorf 4:1
Dietrichsfeld - Südarle 3:2
Ostermoor. - Upschört 5:0
3. Runde
Ostermoor. - Sch. Leegm.
Ostermarsch - Theener
Tannenhausen - Norden
Utarp-Schw. - Ardorf
Fahne - Pfalzdorf
Reepsholt - Rahe
Plaggenb. - Ostersander
Spekendorf - Dietrichsfeld
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balbutte
Hervorheben
Pfalzdorf - Uttel 4:1



balbutte
Hervorheben
Uttel gelang in Pfalzdorf

in der Jugend A mit 8,079

Wurf Vorsprung ebenso ein

Achtungserfolg

balbutte
Hervorheben
Theener - Blersum 4:1



balbutte
Hervorheben
Ostersander - Burhafe 3:2

Roggenstede - Ardorf 0:5



balbutte
Hervorheben
Utarp-Schw. - Ardorf



balbutte
Hervorheben
Blersum (gegen

Theener) gab es im KV Norden

nichts zu bestellen. 

balbutte
Hervorheben
Auch Ardorf hatte mit Roggenstede

kein Erbarmen.

Roggenstede musste in der

Männer I noch Siebelt Krey

aus der Altersriege aufbieten,

um mit vollem Team starten

zu können. 

balbutte
Hervorheben
Burhafe kam wie erwartet

nicht mit der Strecke in

Ostersander zurecht. Die Jugendgruppen

unterlagen

deutlich. Knapp ging es hingegen

bei den Frauen I zu.

Hier unterlag Burhafe mit

einem Wurf und acht Metern

balbutte
Hervorheben
Wittmund

behielten nur je einen

Verein für die nächste Runde

am 5. Januar im Wettbewerb.



balbutte
Hervorheben
Die Vertreter 

balbutte
Hervorheben
Die Vertreter aus dem Kreis

balbutte
Hervorheben
verband




